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Personelle Veränderung: Melanie Wakefield 

 

Nach zweieineinhalb Jahren engagiertem Einsatz verabschiedet sich Melanie Wakefield von der 

Fachstelle für Religionspädagogik. Ab August 2018 tritt sie ihre neue Stelle als Pastoralassistentin in 

der Pfarrei Maria Lourdes in Zürich Seebach an, wo sie seit Juni 2017 mit einem Stellenpensum von 

10% ihren Praxiseinsatz leistet. 

Aus dem Praxiseinsatz mit dem Ziel, das Projekt Intergenerationelle Katechese in der Praxis einer 

Pfarrei auszuprobieren, wurde mehr: ein Arbeitsfeld, in dem sich Melanie Wakefield immer mehr 

beheimatet gefühlt hat und das nun zu diesem Entscheid führte. 

Wir beglückwünschen Melanie zu diesem Schritt: ihr fundiertes Fachwissen und ihre vielseitigen 

Begabungen sind eine gute Basis, sich in Maria Lourdes einzubringen. 

Seit Oktober 2015 ist sie als Mitarbeiterin für den Bereich Intergenerationelle Katechese und die 

Ausbildung der katechetisch Tätigen mit einem Stellenpensum von 60% zuständig. Seit Juni 2017 

übernahm sie mit einem weiteren Pensum von 15% die Projektleitung des neuen Lehrplans LeRuka. 

Das bedeutet Abschiednehmen für: 

 Das Team FaRP, das sie als engagierte Kollegin erlebte, die innovative Impulse mit hoher 

Fachkompetenz einbrachte 

 

 Katechetisch Tätige in Aus- und Weiterbildung, die ihre Fähigkeit schätzten, Bildungsangebote 

kreativ und mit hohem Niveau zu vermitteln 

 

 Von Pfarreien, die ihre freundliche und fundierte Konzeptberatung schätzten 

Melanie Wakefield ist bis Anfang Juli 2018 an unserer Fachstelle tätig und wird die noch ausstehenden 

Aufgaben gut abschliessen.  

An der Fachstelle sind bereits alle notwendigen Massnahmen eingeleitet, damit der Betrieb nach den 

Sommerferien gut weitergehen kann. 

Wir danken Melanie Wakefield für ihren engagierten Einsatz an der Fachstelle für Religionspädagogik 

und wünschen ihr für ihren weiteren beruflichen Weg alles Gute. 

Uta-Maria Köninger 

Stellenleitung 


